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Traktorpflege von Ing. Kuno Fischer

Was bedeuten Rauchfahnen am Auspuff?

Wenn ein Traktor im Einsatz qualmt, so ist dies das Zeichen einer
Störung am Motor, die umgehend in einer Kundendienstwerkstatt beseitigt
werden muss.

Schwarzer Qualm
kann z. B. eine unvollkommene Verbrennung, schlechte Treibstoffzerstäubung

(Düsen tropfen nach), mangelhafte Verdichtung, verunreinigte
Auspuffanlage, eine zu grosse Einspritzmenge und dergleichen mehr bedeuten.

Schwarzer Qualm tritt auch bei Luftmangel auf, z. B. weil der Luftfilter
nicht mehr termingerecht gereinigt wurde. Möglicherweise fördert auch die
Einspritzpumpe zuviel Treibstoff, oder der Regler hat sich verstellt. Daher
die Einspritzanlage kontrollieren, ob die Düsennadel hängt oder undicht
sitzt oder die Einspritzdüse verschmutzt ist. Auch können die Ventile hängen
bleiben. In diesem Fall müssen die Ventilschäfte mit Motorenöl oder
Petroleum abgerieben werden. Auch die Auspuffleitung muss abgebaut und
mit einer Drahtbürste gründlich gereinigt werden.

Blauer Qualm
zeigt an, dass die Ursache in einer Schmierölverbrennung, hoher Oelstand
im Luftfilter, evtl. grosses Pleuellagerspiel, Abnutzung der Zylinderbüchsen
liegen kann. Auch können die Kolbenringe festhängen, oder sie sind abgenutzt.

Weisser Qualm
kann bedeuten, dass die Verdichtung gering ist. Die Ventile können klemmen,

oder die Kolbenringe sitzen fest. Der Zylinderkopf kann aber auch
undicht sein, d. h. die Zylinderkopfdichtung kann durchgeschlagen sein und
der Zylinderkopf einen Riss aufweisen. Auch ist es möglich, dass die Ventilfedern

gebrochen sind oder der Motor zu kalt ist.

Pflege und Wartung der hydraulischen Kraftheberanlage

Voraussetzung für die ständige Einsatzbereitschaft der hydraulischen
Kraftheberanlage und der Dreipunkt-Aufhängung beim Traktor ist neben der
ordnungsgemässen Bedienung eine sorgfältige Pflege und Wartung der
Anlage.

Es ist besonders darauf zu achten, dass der Oelraum im
Kraftheberblock stets richtig nach Angabe der Bedienungsvorschrift und
mit dem vorgeschriebenen Oel gefüllt ist.

Auf Leckstellen bei den Verschraubungen der Rohrleitungen achten!
Treten Undichtigkeiten auf, so sind die Rohrverschraubungen, evtl.
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bei der Hydraulikpumpe, Kraftheberblock sowie die Rohrkupplungen durch
Nachziehen abzudichten.

Das Einfüllen des Oeles in den Oelraum des Kraftheberblockes
erfolgt nach Entfernen der Oeleinfüllschraube ohne den Hydraulikfilter zu

entfernen, grundsätzlich bei nichtlaufendem Motor und nur abgesenkter
Last. Ausserdem darf der Traktor ohne Oelfüllung bei Nichtbenutzung der
Anlage nicht in Betrieb genommen werden, da sonst die Oelpumpe zerstört
wird.

Grundsätzlich ist die Anlage nach dem Einfüllen des Oeles zu
entlüfte n. Zu diesem Zweck lässt man den Motor langsam laufen und betätigt
den Bedienungshebel des Steuergerätes mehrmals von «Heben» auf
«Mittelstellung» und «Senken». Nicht unter Last entlüften. Nach zehn
Minuten Betriebszeit ist die Anlage entlüftet. Man erkennt dies daran, dass
keine ungewöhnlichen Geräusche in der Hydraulikanlage zu hören sind und
kein Oelschaum im Oelraum vorhanden ist.

Bei kalter Jahreszeit lässt man die Anlage fünf bis zehn Minuten
warmlaufen, dabei muss der Bedienungshebel des Steuergerätes auf Mittelstellung

stehen.

Bei neuen und überholten Hydraulikanlagen erfolgt der Oelwechsel nach
20 bis 25 Betriebsstunden bei noch warmem Oel, und danach den
Betriebsverhältnissen entsprechend, jedoch spätestens alle 500 Betriebsstunden.
Zur Vermeidung von Oelschlamm ist immer die einmal gewählte Oelsorte
beizubehalten.

Die Kontrolle des Oelstandes im Oelraum des Krafthebers ist
auch bei keinem sichtbaren Oelverlust wöchentlich durchzuführen. Die
Oelmessung erfolgt durch den Oelmeßstab am Luftfilter. Der Abstand vom
Oelspiegel bis zur Oberkante der Deckelöffnung muss 5 bis 6 cm betragen
(das Oel steht bis zur Mitte der Hubwelle). Falls notwendig, ist Oel nachzufüllen.

Der Hydraulikfilter soll entsprechend den Betriebsverhältnissen,
jedoch spätestens nach etwa 250 Betriebsstunden gemäss der Bedienungsanleitung

gereinigt werden.

Falls das Ueberdruckventil am Steuergerät zu häufig
anspricht und dies nicht auf Ueberlastung oder unsachgemässe Bedienung
der Hydraulikanlage zurückzuführen ist, muss nach Lösen der Verschlussschraube

das Ventil herausgenommen und in Benzin sorgfältig gereinigt
werden.

Bei Keilriemenantrieb der Oelpumpe ist von Zeit zu Zeit der
Keilriemen auf die richtige Spannung zu prüfen. Lässt er sich mehr als 2 cm
nach innen durchdrücken, so ist ein Nachspannen erforderlich.

Beim Dreipunkt-Gestänge sind die Befestigungsbolzen sowie
Stecker von Zeit zu Zeit leicht einzuölen.

Nr. 12/67 «DER TRAKTOR» Seite 734


	Traktorpflege

